
Vom Lesetische. 

Karl May’s Reiseromane. Band 1, Lief. 1. „ D u r c h  W ü s t e  u n d  H a r e m “ . Die Lieferung ca. 4 

Bogen (64 S.) Stärke à 50 Pfg. Verlag von E. Fehsenfeld in Freiburg i. B. Wir freuen uns über dieses 

Unternehmen. Die Leser des Hausschatzes und Marienkalenders kennen ohnehin den „May“. Er ist 

allerseits anerkannt der beste Schriftsteller auf dem Gebiete der Reiseromane[.] Wir können den Worten 

des Prospektes: May ist ein guter Mensch, ein guter Christ, noch hinzufügen: ein korrekter Katholik. Was 

ihn für unsere Verhältnisse am meisten empfiehlt, ist: Er ist unbedenklich der Jugend in die Hand zu geben, 

ja es ist wahr, wie die Einleitung sagt: In seinen Büchern kommt kein Wort, keine Silbe vor, die nicht absolut 

rein wäre. Er ist ein zweiter Jules Verne, nur um vieles interessanter, da sein Gebiet ein allgemein 

ansprechendes überhaupt ist. May sei unserer Jugend ganz besonders empfohlen! 
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